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DIE WESER: SPUREN EINER ENTWICKLUNG 
VOM FLUSS ZUM INTERNATIONALEN SCHIFFFAHRTSWEG 

Neues Projekt des Schulzentrums Geschwister Scholl in Kooperation mit dem 
Deutschen Schiffahrtsmuseum – Geographie-Leistungskurs befasst sich mit 

maritimem Denkmalschutz im Revier der Seeschifffahrtsstraße Weser –
Pressekonferenz zum Projektauftakt am 26. November 2003 im DSM 

Im Schuljahr 2002/2003 nahm das Schulzentrum Geschwister Scholl in Bremerhaven 
als Pilotschule an der bundesweiten Schulaktion „denkmal aktiv – Kulturerbe macht 
Schule“ der Deutschen Stiftung Denkmalschutz unter Schirmherrschaft der Deutschen 
UNESCO-Kommission teil. Innerhalb dieses Projekts, das den Leuchtturm „Roter Sand“ 
zum Inhalt hatte und an dem das Deutsche Schiffahrtsmuseum (DSM) als fachlicher 
Partner beteiligt war, konnte ein Team von Schülerinnen und Schülern umfassende 
Erfahrungen im Themenfeld von Denkmalschutz und Kulturerbe sammeln. 
 
Nach Abschluss der Pilotphase starten im laufenden Schuljahr 2003/2004 nun bundes-
weit über 60 „reguläre“ Schulprojekte, darunter auch eines des Schulzentrums 
Geschwister Scholl, dessen Leistungen im Rahmen des Pilotprojekts hiermit weitere 
Anerkennung durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz gefunden haben. 
 
Das neue, von 18 Schülerinnen und Schülern des Geographie-Leistungskurses der Gy 11 
unter Leitung von Ulrich Krause und Hartwig Wiest getragene Projekt befasst sich mit 
dem Thema: „Maritimer Denkmalschutz im Revier der Seeschifffahrtsstraße 
Weser – Spuren einer Entwicklung vom Fluss zum internationalen Schifffahrts-
weg“. 
 
Verfolgt wird die Entwicklung des Flusses zur Seeschifffahrtsstraße unter 
Berücksichtigung ökologischer, wirtschaftlicher und politischer Gesichtspunkte. In 
verschiedenen Projektphasen gehen die Schülerinnen und Schüler der Entstehung des 
Ökosystems Weser nach, erforschen seine Geschichte und Besonderheiten. Sie 
untersuchen die Nutzungsarten des Flusses im Laufe der Geschichte und deren 
Auswirkungen bis zur aktuellen Kontroverse um die Weservertiefung. Unter 
Einbeziehung des Leuchtturms „Roter Sand“ soll das Projekt für den Schutz maritimer 
Denkmale sensibilisieren. 
 

 
 
Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 
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Zur Erreichung dieser Ziele hat das Schulzentrum Geschwister Scholl das Deutsche 
Schiffahrtsmuseum und das Wasser- und Schifffahrtsamt Bremerhaven als fachliche 
Partner gewonnen, die ihren reichen Fundus an Fachkompetenz, Archivalien und 
Literatur in das anspruchsvolle Projekt einbringen können. Die Ergebnisse des Projekts 
sollen am 6. Juli 2004 im Deutschen Schiffahrtsmuseum präsentiert werden. 
 
Mit der bundesweiten Schulaktion „denkmal aktiv – Kulturerbe macht Schule“ möchte 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz junge Menschen für historische Bauten und Parks, 
für Ensembles und Kulturlandschaften oder für UNESCO-Welterbestätten begeistern und 
ihr Interesse für den Denkmalschutz als „kulturellem Umweltschutz“ wecken. Ziel des 
Programms ist es, ein Netzwerk von Schulen aufzubauen, die das Thema Denkmalschutz 
in den Unterricht integrieren. Hierbei werden die teilnehmenden Schulen finanziell wie 
fachlich-koordinierend unterstützt. Die Schulaktion steht unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen UNESCO-Kommission und wird von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
und vom Kultusministerium Sachsen-Anhalt gefördert. 
 
 
Achtung, Redaktionen! 
 
Das Schulzentrum Geschwister Scholl und das DSM als fachlicher Partner informieren im 
Rahmen einer 
 

Pressekonferenz 
am Mittwoch, dem 26. November 2003, um 11.00 Uhr 

im Sitzungszimmer des Deutschen Schiffahrtsmuseums, 
Hans-Scharoun-Platz 1, Bremerhaven, 

 
über das Projekt „Maritimer Denkmalschutz im Revier der Seeschifffahrtsstraße 
Weser“. Hierzu sind die Medien sehr herzlich mit der Bitte um anschließende 
Berichterstattung im redaktionellen Teil eingeladen. 
 
Nähere Auskünfte erteilen die Projektleiter am Schulzentrum Geschwister Scholl, Ulrich 
Krause und Hartwig Wiest, unter Tel. 0471/3000110 (Sekretariat) oder Email: 
scholl.gyo@schule.bremerhaven.de. 
 
Weitere Informationen zur Schulaktion „denkmal aktiv – Kulturerbe macht Schule“ der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz finden Sie im Internet unter www.denkmal-aktiv.de. 
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